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Schulentwicklung in Heidelberg 

Anlage 01 zur Drucksache: 0407/2011/BV



Beratungsgremium Schulentwicklung  
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11.10.11 Auftaktveranstaltung mit  
  Frau Dr. Ruep 
25.11.11        Steuergruppe Bildungsregion 
 
01.12.11        Gespräch Schulleitungen WRS 
 
13.12.11 Kabinettssitzung Landesregierung  
  (Rahmenbedingungen für   
  Gemeinschaftsschulen) 
13.12.11  Moderierter Workshop ‚WRS‘   
            (Kriterien für eine Standortempfehlung) 
      2012 Workshop ‚Gemeinschaftsschule‘ 
 
 
 



Gemeinschaftsschule: 
Konzeption und Antragstellung  

3 

Antrag des Schulträgers (HD) an KM  
 

Erstellung einer Konzeption 
‚Gemeinschaftsschule‘ 
 

Entscheidung über Standorte 
 
 

Entscheidungsgrundlage für den 
Gemeinderat  
(Benennung von Kriterien) 

01.11.12 
 

01.03.12 
 
 

Febr./ 
März 12 
 

13.12.11 
    (Workshop) 



Inhaltsübersicht 
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1. Ausgangslage 
 

2. Optionen 
 

3. Standort-
charakterisierungen 
 

4. Kriterien als 
Grundlage für die 
Standortentscheidung 



1. Ausgangslage 
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Übertrittquoten in Heidelberg für 2011/12 

 
 

Haupt- Werkrealschule: ca. 9,6% 
 

Realschule: ca. 16,3% 
 

Gymnasium: ca.  73%  



Anmeldungen zum Schuljahr 2011/2012: 

Klassen-
stufen 
WRS 

ASS HBS GSS WPS Summe 
ohne IGH IGH 

5 23 16 32 11 82 ca. 50 

6 12 17 35 18 80 ca. 50 

7 22 21 31 23 97 51 

8 23 24 35 17 99 60 

9 17 35 35 33 120 51 

10 16  19  ab 12/13  keine 35 

Gesamt 113 132 168 102 515 262 
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1. Ausgangslage 



1. Ausgangslage 

Regierungswechsel in Baden-Württemberg  
 

Wegfall der Verbindlichkeit der 
Grundschulempfehlung für 2012/13 

 
Veränderung der Anmeldezahlen an den 

Realschulen und Gymnasien 
 

Wunsch der Schulleitungen, Kollegien und Eltern 

nach Entscheidung für Schuljahr 2012/13 (s. Zeitleiste) 
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2. Optionen 
 

 
2.1  Zuwarten 
 
2.2  Entscheidung für Status quo 
 
2.3  Entscheidung über Standorte 
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2.3.1 Warum eine schnelle Entscheidung? 

 

 Entscheidung im Dienste der Eltern und Kinder: Entscheidungs- und 

Planungssicherheit für Standort (bei Wegfall der Grundschulempfehlung) 

 Termine der Infoabende und Anmeldetermine an weiterführenden Schulen 

 Persönliche und schulische Planungssicherheit für Kollegien und 

Schulleitungen (Schulentwicklung) 

 Betreuungsangebot im Primarbereich muss bedarfsgerecht und in 

entsprechender Qualität angepasst werden. 

 Weitere Schulentwicklungsaufgaben müssen geleistet werden 

(Übergangsbereich Kindertagesstätte-Schule, Primarbereich, Inklusion, 

Ganztagsangebot und Gemeinschaftsschule) - auch in neuen Stadtteilen. 

 Die Kommune ist verantwortlich für eine nachhaltige und kostenbewusste 

Haushaltsplanung und Haushaltsführung.  

 Haushaltswirksame Entscheidungen für Doppelhaushalt 2013/14 müssen 

im1. Halbjahr 2012 getroffen werden. 
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Mögliche Kriterien  

 Schülerzahl WRS  

 Schüler WRS/Stadtteilzugehörigkeit 

 Schüler WRS/Auswärtige 

 Anmeldezahlen 5. Klasse 

 Zügigkeit HS/WRS 

 Investitionen erfolgt  

 Investitionen für Ganztagesangebot 

 Öffentlicher Nahverkehr 

 Weiterentwicklungsmöglichkeiten für die Grundschule 

     Schülerzahlen, Zügigkeit, Betreuungssituation in Schule und Stadtteil, 

     Investitionsbedarf für Betreuungsbedarf Grundschule 

 Gebäudliche Voraussetzungen für gemeinsamen Unterricht (Inklusion) 

 Stadtteilbezogene Aspekte 
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3.1 Standortcharakterisierung 
Albert-Schweizer-Schule GSWRS 

 Einzige öffentliche, weiterführende Schule im Stadtteil mit 113 SchülerInnen im 
WRS-Bereich 

 Direkte Nachbarschaft zur Stauffenbergschule (Sprachheilschule) 
 Im Schuljahr 11/12  23 SchülerInnen in der 5.Klasse 
 Einzügig im WRS-Bereich 
 16 SchülerInnen in der 10.Klasse 
 5 Auswärtige im WRS-Bereich 
 Zweizügig in der Grundschule,1. Klasse dreizügig 
 Gesamtschülerzahl: 277 
 Betreuungsbedarf im GS-Bereich wächst, dem kann aber derzeit noch 

entsprochen werden, 50 Kinder in Betreuung 
 Fassade saniert, Bau einer 2. Sporthalle 

 
 Willensbekundung Gemeinschaftsschule 
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3.2 Standortcharakterisierung 
 Heiligenberg GSWRS  

 

 Kooperation mit der Graf von Galen-Schule (SfG) 
 In Klassenstufe 5,6,7 einzügig; in 8 und 9 zweizügig 
 16 SchülerInnen in der 5. Klasse, eine 10. Klasse mit 19 SchülerInnen 
 132 SchülerInnen im Werkrealschulbereich 
 In der Grundschule 2-zügig, in der 1.Klassenstufe 3-zügig 
 Gesamtschülerzahl: 322, 25 Auswärtige im WRS-Bereich 
 Hoher Betreuungsbedarf im Grundschulbereich, dem derzeit noch nicht 

entsprochen werden kann, derzeit 142 Kinder in Betreuung 
 Problematische Essenssituation 
 Großer Betreuungsbedarf im gesamten Stadtteil Handschuhsheim 
 Fassadenaußenhaut saniert 

 
 Willensbekundung Gemeinschaftsschule 



3.3. Standortcharakterisierung 
 Geschwister-Scholl-Schule GSWRS  

 
 

 Im WRS-Bereich zweizügig, ab 2012/13 10.Klasse 
 32 SchülerInnen in zwei 5.Klassen 
 Kooperation u. Nachbarschaft mit der  Robert-Koch-Förderschule 
 Von 178 SchülerInnen 120 im Ganztagesangebot der WRS 
 Grundschule zweizügig 
 Betreuungssituation im GS-Bereich räumlich gut, Bedarf zunehmend, 

derzeit 99 Kinder in Betreuung 
 Gregor-Mendel RS im Stadtteil 
 Gesamtschülerzahl: 326 
 Auswärtige: 1 
 Umfangreiche Sanierungsmaßnahmen erfolgt, teilweise mit IZBB 

 
 Willensbekundung Gemeinschaftsschule und Ganztag Grundschule 
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3.4 Standortcharakterisierung 
 Waldparkschule GSWRS  

 
 Einzige weiterführende Schule im Stadtteil 
 Im Hauptschulbereich bis auf Klasse 9 einzügig 
 Im Schuljahr 2011/12 11 SchülerInnen in Klasse 5 
 Im Grundschulbereich einzügig 
 Betreuungssituation im Grundschulbereich gut, derzeit 49 Kinder in 

Betreuung 
 Gesamtschülerzahl: 194 
 Auswärtige: 1 
 Große Raumressource, umfassende Sanierung mit Mitteln aus dem 

Konjunkturpaket 2 (Nachweispflicht)  
 

 Willensbekundung  Gemeinschaftsschule  
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3.5 IGH 

 

 ‚Schule besonderer Art‘ dem RP unterstellt 
 

 Im Bereich des C-Zuges ab Klassenstufe 7 zweizügig 
 

 Jeweils ca. 50 SchülerInnen in Stufe 5 und 6 
 

 Generalsanierung ab Januar 2012 
 

 Weiterentwicklung ‚Längeres gemeinsames Lernen‘ / 

G9 
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3.6 Kriterienkatalog Standorte 
ASS GSS HBS WPS 

Schülerzahl WRS  124 178 132 102 

Schüler/Stadtteil   78   64   38 25 Boxberg /67 Em-grund 

Schüler/Auswärtige     5     1   25     1 

Anmeldung 5. Kl.    23    32   16    11 

Zügigkeit HS/WRS   einzügig 

1 VKL WRS 

   zweizügig einzügig 

9.Kl. zweizügig 

einzügig 

9.Kl. zweizügig 

Investitionen erfolgt  Fassade, 

2. Sporthalle 

 

 

 

4,6 Mio € 

WRS-Bereich 

komplett, 

teilweise  

GS-Bereich, 

IZBB 

6 Mio € 

Fassaden-

außenhaut 

saniert 

 

 

1,6 Mio € 

Umfassende 

Innensanierung 

Konjunkturpaket 2 

 

 

4,4 Mio € 

Investitionen 

Ganztagesangebot 

Mensa Mensa Mensa 

Öffentlicher 

Nahverkehr 

 

gute 

Anbindung 
gute 

Anbindung 

gute 

Anbindung 

Nachbesser-

ungsbedarf 
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3.6 Kriterienkatalog Standorte 
ASS GSS HBS WPS 

Schülerzahlen GS 153 148 224 92 

Zügigkeit GS zweizügig 

1 VKL GS 

zweizügig 

1 VKL GS 

1.u. 2. Kl. dreizügig 

3. u. 4. Kl. zweizügig 

1 VKL GS 

einzügig 

1 VKL GS 

Betreuungssituation 

Grundschule 

50 

3 Gruppen 

 

 

99 

6 Gruppen 

142 

6 Gruppen 

49 

4 Gruppen 

Betreuungssituation im Stadtteil gut, Tendenz 

steigend 

gut, Tendenz 

steigend 

stark steigend,  

Raumbedarf 

gut 

Investitionsbedarf Betreuung ½ Gruppe 

Doppelnutzung 

Mehrere 

Ausgabestellen im 

Essensbereich, 

Doppelnutzung 

Gebäudliche Voraussetzungen 

für gemeinsamen Unterricht 

(Inklusion) 

nicht barrierefrei barrierefrei 

im WRS-Bereich 

nicht barrierefrei nicht barrierefrei 

? 
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    4. Standortentscheidung 

 

 

Ausgehend von den Kriterien ist 
zu klären: 

 Wie viele Standorte? 
Welcher Standort? 

Zeitplan 
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Anmeldungen zum Schuljahr 2011/2012: 
Klassen-

stufen 
WRS 

Summe 
 Züge Zügigkeit 

5 82 4 2 x 2 

6 80 4 2 x 2 

7 97 4 2 x 2 

8 99 4 2 x 2 

9 120 5 1 x 2 und 1 x 3 

10   35 2 2 x 1 

Gesamt 515 

6 



 
 

 
 

 

 Wie geht es weiter mit dem Thema 
Gemeinschaftsschule: 

 

 längeres gemeinsames Lernen  
 gebundene Ganztagsschule 

 Inklusion 
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   Realschulstandorte in Heidelberg 

Gregor-Mendel-Realschule:  
3-zügig,  

509 SuS,  davon 142 Auswärtige 
 

Johannes-Kepler-Realschule:  
2-zügig in 5./6.Klasse,3-zügig in 7./8. Klasse,  

4-zügig in 9./10. Klasse 
428 SuS, davon 134 Auswärtige 

 

Theodor-Heuss-Realschule:  
2-zügig, in Kl. 8, einzügig, in Kl. 10, 3-zügig,  

280 SuS, davon 93 Auswärtige  
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Anmeldungen zum Schuljahr 2011/2012: 

Klassenstufen 
und Zügigkeit  

Gregor 
Mendel-RS 

Johannes 
Kepler-RS 

Theodor 
Heuss-RS IGH ∑ 

5 83          3 35          2 43          2 ca. 50  211 

6 83          3 50          2 48          2 ca. 50  231 

7 87          3 72          3 47          2 99 305 

8 86         3 78          2 26          1 91 281 

9 88         3 99          4 54          2 99 340 

10 82         3 94 62          2 88 326 

Gesamt 509 428 280 477 1.694 

   Realschulstandorte in Heidelberg 
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Vielen Dank 

 

für 

 

Ihre Aufmerksamkeit  



Zukunftsszenarien  
für Grundschulen 

 
 Prozessbegleitung 
 Weiteres Ganztagesangebot, gebunden, 

teilgebunden oder offen im Primarbereich 
 Bilinguales Lernen 
 Weitere Bildungsangebote in der Primarstufe 
 Bedarfsgerechter Ausbau des Betreuungsangebots 
 Inklusion 
 Kooperationen mit Kitas für längeres gemeinsames 

Lernen 
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